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Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 414-0
Fax: 034425 27187
E - Mail: info@vgem-dzf.de
Internet: www.vgem-dzf.de

Sprechzeiten aller Ämter am Sitz in Droyßig
Montag 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Kein Sprechtag
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag Kein Sprechtag

Sprechstunden Standesamt:
Auf Anmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten der Verwaltung.
Bitte melden Sie sich an!
Telefon: 034425 414 - 27
E-Mail: standesamt@vgem-dzf.de

Notrufverzeichnis
Polizei �  110
Feuerwehr �  112
ärztlicher Bereitschaftsdienst �  116 117
Krankenhaus Zeitz �  03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz �  03441 201-4950
� oder 03441 201-4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung �  Notruf: 0160 6484913
Polizeirevier BLK Weißenfels �  03443 282 0
Revierkommisariat Zeitz �  03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig �  03443 282-375
�  03443 282-376
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis �  03445 75290
Tierheim Zeitz �  03441 219519
Gasversorgung Thüringen �  0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon �  03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon �  0171 9361507
MITNETZ STROM (Störungsrufnummer) � 0800 2305070
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Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Prädikate des Kreisseniorenbeirates vergeben
Es ist wieder so weit, die ersten Prädikate des Kreissenio-
renbeirates Burgenlandkreis wurden an Einrichtungen ver-
liehen, die sich besonders für die ältere Generation stark 
macht und auf deren Bedürfnisse eingeht.
Das tägliche Tun zum Wohle dieser Bevölkerungsgruppe 
macht diese Einrichtungen zu etwas Besonderen. Das Prä-
dikat hat eine Gültigkeit von zwei Jahren und wird auf Antrag 
der Einrichtung nach Kontrolle durch den Seniorenbeirat 
verliehen oder verlängert. Das Prädikat wird unterstützt vom 
Mitteldeutschen Netzwerk für Gesundheit e.V.
Am 31. Mai 2024 wurden in Droyßig die Tagespflege Eckardt 
und Physiotherapie Lachmann mit dieser Auszeichnung 
zum zweiten Mal geehrt.

Bild: Quelle VerbGem Droyßiger-Zeitzer Forst

Überreicht würden die Prädikate durch die stellvertretende 
Verbandsgemeindebürgermeisterin Frau Schuft, den Spre-
cher des Kreisseniorenbeirates Herrn Huhnstock, der Bür-
germeisterin der Gemeinde Droyßig, Frau Billing und dem 
Verbandsgemeindebürgermeister und 1. Stellvertreter des 
Kreistages Herrn Kraneis.
Gleichzeitig wurden am 31. Mai 2024 in der Stadt Weißen-
fels vier Einrichtungen durch den örtlichen Seniorenbeirat 
und dem Oberbürgermeister der Stadt geehrt. Weitere Aus-
zeichnungen wird es im Juni in der Verbandsgemeinde We-
thautal und im Oktober in der Stadt Hohenmölsen geben.

Andreas Huhnstock
Sprecher Seniorenbeirat Burgenlandkreis

Neue Standesbeamtin in der 
Verbandsgemeinde
Der Verbandsgemeindebürgermeister Uwe Kraneis hat Frau 
Jenny Schuft nach entsprechender Ausbildung und Einar-
beitung am 15.05.2024 zur neuen Standesbeamtin für das 
Standesamt Droyßiger-Zeitzer Forst in Droyßig bestellt.

Frau Schuft (Mitte) vertritt die Standesbeamtin Anja Häßner 
(Rechts) bei deren Abwesenheit.

Altersjubilare in der Verbandsgemeinde
Der Verbandsgemeindebürgermeister und der Bürger-
meister der Gemeinde Wetterzeube sowie deren Gemein-
deräte gratulieren Herrn Hans Christoph Kretschmer in 
Wetterzeube am 23.07.2024 zum 85. Geburtstag.
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Jetzt bewerben! 
 
Zum 12. Mal startet der Wettbewerb zum Demografiepreis des Landes Sachsen-Anhalt. Gesucht wer-
den wieder zukunftweisende Projekte, die zeigen, wie der demografische Wandel positiv und aktiv 
gestaltet werden kann.  
 
Ab sofort können sich engagierte Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, Vereine, Netzwerke, juristi-
sche Personen oder kommunale Gebietskörperschaften um den Demografiepreis bewerben.  
Das Ministerium für Infrastruktur und Digitales stellt in diesem Jahr Preisgelder in Höhe von insgesamt 
9.500 Euro zur Verfügung. Der Wettbewerb steht unter Schirmherrschaft von Ministerpräsident 
Dr. Reiner Haseloff. 
 
Eine unabhängige Jury wird aus den eingereichten Projekten drei Preisträger auswählen. Wie im Vor-
jahr wird auch ein Publikumspreis vergeben. Alle Bürgerinnen und Bürger haben nach dem Bewer-
bungsschluss die Möglichkeit, aus den bis zu 50 von der Jury ausgewählten Projekten bei einer Online-
Abstimmung ihren Favoriten zu wählen. 
 
Mit dem Demografiepreis werden Initiativen gewürdigt, die attraktive Angebote für die Gesellschaft 
schaffen, dem Gemeinwohl dienen, das Miteinander der Menschen unterstützen und dabei auch die 
Potenziale der Digitalisierung nutzen. Die ausgewählten Projekte sollen anderen ein gutes Beispiel ge-
ben und zum Nachahmen anregen.  
 
Unter www.demografie.sachsen-anhalt.de finden interessierte Bürgerinnen und Bürger den  
Bewerberbogen. Eine postalische Einreichung ist ebenso möglich. 
 
Die Bewerbungsfrist endet am 8. September 2024. Verliehen wird der Demografiepreis des Landes 
Sachsen-Anhalt im November durch die Ministerin für Infrastruktur und Digitales, Dr. Lydia Hüskens. 
 
 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen: 
 
Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt 
Referat demografische Entwicklung und Prognosen 
Cornelia Brüch 
E-Mail: cornelia.bruech@sachsen-anhalt.de  
Telefon: 0391 567 7134 
 
AdCOM GmbH 
Sophia Zeidler 
Klausenerstraße 47 
39112 Magdeburg 
E-Mail: sophia.zeidler@adcom-md.de 
Telefon: 0391 744 88 780 

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Mitglieder des Verbandsgemeinderates für langjährige Mitgliedschaft geehrt

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

SOMMERKURSE der Volkshochschule
Volkshochschule Burgenlandkreis „Dr. Wilhelm Harnisch“
Anmeldungen über: Geschäftsstelle Zeitz
Domherrenstr. 1, 06712 Zeitz
Tel.: 03441 879112 Fax.: 03441 879306
Internet: www.vhs-burgenlandkreis.de

Beginnende Kurse in Zeitz:
SOMMERKURSE Workout Bauch-Beine-Po
ab Do., 04.07.2024, 18:00 - 18:45 Uhr 
oder 19:00 - 19:45 Uhr in der vhs
Dies stellt einen Auszug aus dem Kursangebot der VHS 
dar. Änderungen/ Irrtümer bleiben vorbehalten. 

Die Anmeldung in der Geschäftsstelle ist erforderlich.
Weitere Informationen zum Anmeldeverfahren, Kursinhal-
ten sowie den technischen Voraussetzungen bei Webina-
ren können Sie auf unserer Webseite unter 
www.vhs-burgenlandkreis.de einsehen.

Vorschau und Information des HC Burgenland
Handball im Verein am schönsten
Liebe Handballfamilie, Fans, Zuschauer und Gäste des 
schönen Handballsports, wir planen die Vorbereitungs-
turniere und Spiele, sowie
1999 25 Jahre Sporthalle Prittitz 2024
Turniere und Spiele der HC Burgenland – Mannschaften 
zur Vorbereitung auf die neue Saison 2024/25, für Frauen 
und Männer in der Sporthalle Prittitz.

27. Pokalturnier für Frauen 32. Pokalturnier für Männer
03. August 2024: 32. Pokalturnier 
für 1. Männer bis 2. Bundesliga
10. August 2024: 27. Pokalturnier 
für die 1. Frauen bis 3. Liga

11. August 2024: 32. Pokalturnier 
für die 2. Männer bis Sachsen-Anhaltliga
17. August 2024: 32. Pokalturnier 
für die 3. Männer bis Verbandsliga
18. August 2024: 27. Pokalturnier 
für 2. Frauen bis Verbandsliga
Teilnehmer und Beginn werden wir nach Meldeschluss 
rechtzeitig bekannt gegeben.
Wir wünschen ihnen allen, einen schönen, sonnigen und 
erholsamen Urlaub in Familie und bleiben sie gesund. Auf 
ein baldiges Wiedersehen zu den Spielen 2024/25 des HC 
Burgenland, in den Sporthallen der Region.
Gemeinsam stark für die Region
Mit sportlichem Gruß
HC Burgenland

Bitte ausschneiden und aufheben

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!

V. l. Hans-Hubert Schulze, Arnd Czapek, Anemone Just, Uwe Kraneis, Frank Jacob,
Heiko Arnhold. Nicht im Bild: Thomas Karkein und Uwe Luksch
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Danach begann der Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. Da-
für möchten wir uns bei der Verbandsgemeinde bedanken.
Zum Ausklang des Nachmittags wurde der Grill von der Orts-
wehr Droyßig angezündet und es gab Roster und Steaks.
Ich bedanke mich bei den Kameradinnen und Kameraden 
der Droyßiger Wehr für die gute Versorgung.
Das nächste Treffen der Alters- und Ehrenabteilung ist für 
Dezember in Wetterzeube geplant.

gez. Bernd Ehrt
Vorsitzender
Alters- und Ehrenabteilung

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung der 
Feuerwehren der Verbandsgemeinde  
Droyßiger-Zeitzer Forst
Am 08.05.2024 trafen sich die Kameraden der Alters- und 
Ehrenabteilung der Verbandsgemeinde mit ihren Ehepart-
nern im Gerätehaus der Ortswehr Droyßig zu einem gemüt-
lichen Nachmittag.
An dem Treffen nahmen 40 Kameraden/innen teil. Insge-
samt waren wir an diesem Nachmittag 62 Personen.
Als Gäste konnten wir den Verbandsgemeindebürgermeis-
ter, Herrn Uwe Kraneis, seine Stellvertreterin, Frau Jenny 
Schuft, die Mitarbeiterin des Ordnungsamtes, Frau Christi-
ane Uigschies sowie den stellvertretenden Wehrleiter der 
Verbandsgemeinde, Kamerad Felix Grajek begrüßen.
Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der Alters- und Eh-
renabteilung, Kamerad Bernd Ehrt, wurde eine Schweigeminute 
zum Gedenken der Verstorbenen Kameraden/innen gehalten.
Im Anschluss sprach der Verbandsgemeindebürgermeister 
über aktuelle Themen und bedankte sich bei den älteren Ka-
meraden für die geleistete Arbeit.
Frau Schuft gab einen kurzen Überblick über die Arbeit, der 
Ausgaben und zur Beschaffung für die Feuerwehren.
Kamerad Felix Grajek stellte sich den Kameraden/innen als 
Vertreter des Verbandsgemeindewehrleiters vor.

Feuerwehren

Nachruf

Hans Paul
Oberbrandmeister der Ortswehr Wetterzeube

Kamerad Paul hat sich während seiner 70-jährigen 
Dienstzeit an zahlreichen Einsätzen und Diensten im-
mer mit vollem Engagement beteiligt. Wir danken ihm 
für seine kameradschaftliche Verbundenheit und treue 

Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr.
Mit ihm verlieren wir einen langjährigen, zuverlässigen 

und anerkannten
Kameraden. Er wird uns immer ein Vorbild sein.

In Erinnerung, die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Wetterzeube

Robert Franke Ralf Handschug
Wehrleiter 

Ortswehr Wetterzeube
Verbandsgemeindewehrleiter

Uwe Kraneis
Verbandsgemeindebürgermeister

Nachruf

Clemens Penndorf
Mitglied der Ortswehr Bröckau

Kamerad Penndorf ist im Alter von 92 Jahren verstor-
ben. Er leitete über mehrere Jahrzehnte engagiert und 

zuverlässig die Ortsfeuerwehr Bröckau.
Selbst im hohen Alter haben wir ihn als hilfsbereites 
und ratgebendes Mitglied erlebt. Wir werden ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen 

Angehörigen.

Im Namen aller Kameradinnen 
und Kameraden der FFW Bröckau

Fred Kröber Ralf Handschug
Wehrleiter Ortswehr Bröckau Verbandsgemeindewehrleiter

Enrico Röhler, Rodger Höfer
stellv. Wehrleiter Ortswehr Bröckau

Uwe Kraneis
Verbandsgemeindebürgermeister



Ausgabe 8 | 28. Juni 2024 Forstkurier7

Wandertag der Grundschule Kretzschau nach 
Gladitz zum Heimatmuseum
Wir hatten am 16. Mai einen tollen Wandertag nach Gladitz 
in das Heimatmuseum in der Wasserburg.
Und was wir dort so alles erlebt haben ...
Wir durften alles anfassen und ausprobieren. Wir hatten viel 
Spaß an den Sportgeräten. Ganz viele Kinder wollten an die 
Schreibmaschinen. Es gab ein richtiges Gedrängel.

Wir haben mit einem alten Topf auf einem alten Ofen Ko-
chen gespielt.

Das Sofa war wie ein Trampolin. Die Mädchen haben mit der 
alten Puppenstube gespielt.
Manche Kinder haben als Spiel Wodka aus alten Gläsern 
getrunken. Tom hat die Kinder durch alle Räume gejagt. 
Manche haben mit den Krücken so getan, als wäre ihr Bein 
verletzt.
Wir haben auf dem Schaukelstuhl geschaukelt und Oma ge-
spielt.
Wir durften auf der Schiefertafel mit einem Griffel unseren 
Namen schreiben.
Fräulein Lehrerin hat uns viel beigebracht und viel ge-
schimpft.
Am Ende gab es leckeres Essen. Danach sind alle Kinder zur 
Schule zurückgelaufen.
Es war richtig schön.

Kita „Burgmäuse“ Haynsburg
Ein neues Schild ziert nun wieder den Eingang der Hayns-
burg und begrüßt die Kinder der Kita „Burgmäuse“, sowie 
alle Besucher der Haynsburg.

Dank des Fördervereins Haynsburg e.V. konnten wir uns ein 
neues Schild bei Wila Werbung anfertigen lassen. Dieses 
wurde durch den Verein gespendet.
Vielen Dank dem Förderverein Haynsburg
Die Kinder und Erzieher der Kita „Burgmäuse“

Näh-AG versetzt Berge
Einmal im Monat trafen sich nähbegeisterte Kinder der 
Grundschule Droyßig die letzten zwei Jahre in den Räumen 
des evangelischen Pfarramtes. Sie lernten die verschiede-
nen Stoffarten, Nähtechniken und den Umgang mit der Näh-
maschine kennen.
Es entstanden viele kleine Nähprojekte. Von Leseknochen, 
Stifterolle, Wimpelkette, Accessoires zur Jahreszeit bis hin 
zum Eisberg- Tür Stopper.

Foto v. l. n. r. Luise, Nele, Till, Jakub, Merle

Wir danken der Gemeinde Droyßig für die Finanzierung der 
Nähmaterialien und dem Pfarramt für die Räumlichkeiten.
Christiane Helbig

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Osang und Herrn 
Seiferheld für den tollen Museumstag, der Familie von Nick-
las für das wunderbare Mittagessen und bei den lieben Ma-
mas für die Begleitung zum Wandertag.

Die Klasse 2 der Grundschule Kretzschau

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Kirchennachrichten

Folgende evangelische Gottesdienste sind 
im Juni/Juli 2024 geplant
29. Juni – Samstag
15.00 Uhr Großpörthen (Köppen)
30. Juni - 5. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Zeitz, St. Michael (Köppen)
11.00 Uhr Schellbach (Köppen)
Juli
7. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Zeitz, St. Michael (Köppen)
11.00 Uhr Loitzschütz (Köppen)
14.00 Uhr Breitenbach (Köppen)
14. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Zeitz, St. Michael (Köppen)
10.30 Uhr Schkölen, Weltgebetstag (Kaiser)
11.00 Uhr Ossig, Kinderfest (Köppen)
20. Juli – Samstag
14.00 Uhr Hollsteitz, Taufe (Roßdeutscher)

21. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Zeitz, St. Michael (Köppen)
11.00 Uhr Rippicha (Köppen)
28. Juli - 9. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Zeitz, St. Michael* (Köppen)

Pfarrer Werner Köppen
Gemeindebüro:
Tel. 03441 215559, Fax: 03441 215449
Frau Heidrun Bosse
E-Mail: cwkoeppen@t-online.de
Michaeliskirchhof 11,
06712 Zeitz
Tel.: 03441 213681
Fax: 03441 725607
E-Mail: buero@kirche-zeitz.de
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr.: 09:00 - 11:30 Uhr
Di.: 15:30 - 18:00 Uhr

Anzeige(n)
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Vorlesewettbewerb 2024
Es war ein spannender Wettbewerb. Mit Urkunden und je 
einem Gutschein wurden alle Kinder belohnt. Und die Sie-
gerinnen und Sieger bekamen noch einen extra Applaus. 
Toll, wie diese Herausforderung gemeistert wurde. Jetzt darf 
Holly, die Siegerin aus der 3. Klasse der Grundschule Droß-
dorf zum Wettbewerb „Lesekrone“ nach Naumburg fahren, 
um die Siegerin oder den Sieger des Burgenlandkreises zu 
ermitteln.

Ein Besuch der Bibliothek mit 
der Familie oder schon allein. 
Es lohnt sich auf jeden Fall! Es 
können neben Büchern auch 
Gesellschaftsspiele, Tonies, 
Kekzkopfhörer und –chips oder 
DVDs ausgeliehen werden. Man 
findet auch TIPTOI- oder LÜK-
Bücher. Aktuell läuft die große 
Ferienaktion „LESESOMMER 
XXL“ – für das Lesen von 2 Bü-
chern in den Ferien ein Zertifikat 
erhalten! Und in der Schule für 
eine gute Benotung vorlegen.

Öffnungszeit Gemeindebibliothek
Gemeindebibliothek Droyßig
Schloss 1, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 22505
E-Mail: 
bibliothekdroyssig@t-online.de
Öffnungszeiten:
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Hier gelangen Sie zur Onlinebibliothek: 
droyßig.iopac.de

Wir haben Urlaub vom 22.07. bis 02.08.2024

Aktivitäten in der Gemeindebibliothek Droyßig

Rückblick
Kinder der Kindertagesstätten Droyßig, Kretzschau oder 
Bröckau besuchten die Gemeindebibliothek.
Hier erlebten sie eine kurzweilige Zeit mit Spiel und Spaß in 
der Bücherwelt.
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20.07. 17:00 Uhr Gefühle, Gedanken, Gesetzmäßig-
keiten, Ausstellungseröffnung - An-
nett Moschner (Koßweda) Dom

Alle Angaben ohne Gewähr. Achten Sie bitte auf die Ver-
meldungen in den Gottesdiensten und auf die Aushän-
gen in den Schaukästen vor den Kirchen!

Treffen der Trauergruppe
Heike Schneider - freiwillige, ehrenamtliche Hospizhel-
ferin in unserer Region - verantwortet eine Trauergruppe 
in Zeitz. Der Gewissheit folgend, dass Trauernde sich 
überall verwandt sind (F. Grillparzer), nimmt sie sich Zeit 
zum Zuhören und bietet somit die Möglichkeit, sich Rat 
und Hilfe von Gleichgesinnten und Gleichbetroffenen zu 
holen oder selbst mitzuwirken. Die Trauergruppe trifft 
sich regelmäßig in den Räumen der Caritas Sozialstati-
on (Stiftsberg 4a). Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an Heike Schneider (0 34 41 68 00 89).

Ausblick
Musikalisch literarischer Abend mit Gunter Schwarz un-
ter dem Titel „Musik gegen jeden Anlass“ am Freitag, den 
20.09.2024 um 19:00 Uhr in der Schlosskirche zu Droyßig.
Gunter Schwarz ist „Knut Schfleck“, der Gitarrist der Maria 
König Kapelle und ein literarischer Quereinsteiger. Er wurde 
1974 geboren und wuchs in der Vorwendezeit in Leipzig auf, 
wo er auch heute noch lebt. In seinem vorliegenden ersten 
Buch schreibt er flott und unterhaltsam über Erlebnisse aus 
fünfundzwanzig Jahren mit der Maria König Kapelle, die 
Leipziger Subkulturszene der Neunzigerjahre, aber auch 
über seine eigene Kindheit und Jugend im Osten Deutsch-
lands und das Erwachsenwerden.

Katholische Pfarrei St. Peter & Paul Zeitz
Anschrift: Kath. Pfarramt, Peter und Paul’ Schlossstraße 
7, 06712 Zeitz
Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654,
E-Mail: kath-zeitz@gmx.de
Homepage: www.kath-zeitz.de
Öffnungszeiten Büro: Dienstag 14:30 - 17:00 Uhr und Frei-
tag 10:00 - 12:00 Uhr
Wöchentliche Gottesdienste der Pfarrei

Dom Marienstift Tröglitz Droyßig
Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Montag
Dienstag 16:30 Uhr
Mittwoch 18:30 Uhr
Donnerstag 07:30 Uhr
Freitag 07:30 Uhr
Samstag Entfällt! 18:00 Uhr

30.06. 14:00 Uhr Patronatsfest der Pfarrei Gottes-
dienst zum Hochfest der Hl. Apostel 
Petrus und Paulus (Dom) anschlie-
ßend Pfarrfest (Pfarrzentrum)

07.07. 17:00 Uhr Bach und Jazz – Wandelkonzert,
B. Hartmann (Orgel), C. Bock (Sop-
ran), F. Kästner (Jazzklavier) im Dom

08.07. 18:30 Uhr Auf ein Wort mit Gott (Pfarrzentrum)

Gottesdienste im evangelischen  
Pfarrbereich Droyßig und Schkölen 
im Juni/Juli 2024

29. Juni - Samstag
15.00 Uhr Haardorf

musikalische Andacht
(Mahler)

30. Juni - 5. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Quesnitz (Roßdeutscher)
10.30 Uhr Schkölen (Roßdeutscher)
14.00 Uhr Osterfeld/Lissen (Roßdeutscher)
15:00 Uhr Kirchsteitz Taufe

(Wionsek/Böttcher)
Juli
7. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Hollsteitz (Roßdeutscher)
10.30 Uhr Weickelsdorf (Roßdeutscher)
14. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Goldschau (Roßdeutscher)
20. Juli – Samstag
14.00 Uhr Hollsteitz, Taufe (Roßdeutscher)
21. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Quesnitz (Roßdeutscher)
10.30 Uhr Osterfeld/Lissen (Roßdeutscher)
14.00 Uhr Löbitz (Roßdeutscher)
25. Juli - Donnerstag
19.00 Uhr Haardorf, Konzert der Jugendsingewoche
28. Juli - 9. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Schkölen (Roßdeutscher)
Das Fundament ist bereits gelegt, und niemand kann je ein 
anderes legen.
Dieses Fundament ist Jesus Christus (1. Kor. 3,11)
Evang. Pfarramt Droyßig
Kirchplatz 8,06722 Droyßig
Tel.: 034425/ 214 17
Fax: 034425/ 214 31
E-Mail: pfarramt.droyssig@gmx.de
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Malwettbewerb, Olympiade und Basteln – alles das gab es zum 2. Kinderfest in Hassel
Auch in diesem Jahr verwandelte sich das kleine Hassel 
wieder zu einem echten Familienmagnet. Am 8. Juni luden 
die Mitglieder des Vereins Kulturfreunde Hassel e.V. zum 
zweiten Kinderfest ein. Bereits Tage zuvor begannen die 
Vorbereitungen. Der Anger in Hassel wurde ordentlich her-
gerichtet, Hütten und Zelte wurden aufgebaut und Luftbal-
longirlanden aufgehängt.
Der Tag des Kinderfestes begann dann mit schönstem blau-
en Himmel und Sonnenschein. Die besten Voraussetzungen 
für ein gelungenes Fest, was es dann auch wurde.
Dieses Mal neu war der Malwettbewerb, der über 40 Kinder 
zum Mitmachen animierte. Es entstanden tolle, kreative Bil-
der zum Thema „Mein perfekter Ferientag“. Prämiert wurden 
drei Bilder verschiedener Altersklassen von 12 Festbesu-
chern, darunter unsere Dorfälteste Frau Petzold. Die Gewin-
nerin der kleinsten Altersklasse war die 3-jährige Alea, die 
sich über eine Wasserspiellandschaft von INTEX freuen durf-
te. Der 8-jährige Marvin gewann in seiner Altersklasse ein 
Wassereis-Experimentierset und einen Ball für sein Paris-
Bild. Die 13-jährige Emma gewann mit Ihrem Bild coole JBL 
Kopfhörer. Alle anderen konnten sich bei Abgabe des Bildes 
über eine kleine Überraschung freuen.

Auch die Mitmach-Olympiade zog wieder viele Kinder auf 
den oberen Anger. Dort waren die Stationen Sandgraben, 
Balancieren, Dosenwerfen, Torwandschießen, Leitergolf, 
Lochwerfen, Eierlauf und Sackhüpfen aufgebaut. Für jede 
absolvierte Disziplin gab es einen Stempel und am Ende 
eine Überraschungstüte mit unter anderem einem selbst 
gehäkelten Schlüsselanhänger.

Weiterhin gab es eine Hüpfburg, kleine Spielmöglichkeiten, 
Traktoren und Feuerwehrautos zum Anfassen und eine gro-
ße Tombola mit vielen tollen Gewinnen. Außerdem kamen 
16 Uhr die Tanzgruppen der „Blue-White-Sisters“ aus Thei-
ßen vorbei und zeigten ihr Können.

Für Speis und Trank haben die Kulturfreunde auch gesorgt. 
Mit kräftiger Unterstützung vieler Hassler und Droyßiger Hel-
fer hatten die Besucher die Wahl zwischen Kaffee und Ku-
chen, Rostern und Würstchen und kühlen Getränken. An der 
Getränkehütte gab es auch Wasser für alle kostenlos, was 
dankend angenommen wurde. Die Süße Hütte ließ wieder 
die Kinderherzen höherschlagen. Es gab Stieleis, Zucker-
watte, Süßigkeiten und niedliche Häkelfiguren.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Unternehmen und Per-
sonen, die uns bei der Verwirklichung des Kinderfestes un-
terstützt haben. Ein ganz besonderer Dank geht an:
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Der Schlossförderverein Droyßig e.V. informiert
Nach dem erfolgreichen Konzert mit der Band „North Sea 
Gas“ am 3.5.2024 plant der Schlossförderverein Droyßig e. V. 
ein neues Highlight. Obwohl jetzt erst einmal der Sommer 
kommt und mit der Fußball-EM die Schlosskirche gut be-
sucht sein wird, schauen wir bereits auf das kommende 
Weihnachtsfest.
Am Montag, dem 25. November 2024, um 19:00 Uhr lädt 
unser Verein in Zusammenarbeit mit dem Restaurant Land-
haus Schloss Droyßig zu einem Weihnachtskonzert mit dem 
Gospelchor „Celebrate“ ein. Vor dem Konzert bietet das Re-
staurant wieder Speisen und Getränke an.

Zu einem Weihnachtskonzert gehört natürlich auch eine 
weihnachtlich geschmückte Kirche. Das genau ist unser 
Problem. Wir möchten in der Schlosskirche einen Weih-
nachtsbaum aufstellen und ihn mit selbstgebastelten Deko-
rationen schmücken. Wir bedanken uns bereits im Voraus 
bei der Kindertagesstätte Droyßig und der Droyßiger Grund-
schule für ihre Bereitschaft für den Weihnachtsbaum zu 
basteln. Des Weiteren wird unser Verein zum diesjährigen 
Herbstmarkt mit den Kindern Weihnachtskartons dekorie-
ren, die dann ebenfalls die Kirche schmücken werden. Was 
wir aber noch dringend benötigen ist ein Weihnachtsbaum.

Der Baum sollte, wenn mög-
lich, eine Höhe von 5 bis 6 m 
haben. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn jemand einen 
Baum besorgen oder spen-
den könnte. Sie können uns 
diesbezüglich unter folgen-
den Telefonnummern kontak-
tieren:
Helmut Gottwald,
Telefon: 03 44 25 32 52 3
Mobil: 0157 56 03 84 81
E-Mail: goddi49c@gmail.com

Vielen Dank für Ihre Unterstützung zum Gelingen unseres 
Vorhabens.

Förderverein Schloss Droyßig e.V.

•	 die Sparkasse Burgenlandkreis für die finanzielle Un-
terstützung bei den Sanitäranlagen.

•	 den NP Droyßig für die Bereitstellung des kostenlosen 
Wassers für alle Besucher.

•	 die SIEBERT GEH und Familie Blatt für die Finanzierung 
der Gewinne für den Malwettbewerb.

•	 die SSBZ GmbH für die Bereitstellung der Absperrung 
zur Straße.

•	 Frau Türpisch aus Mannsdorf für die finanzielle Unter-
stützung bei der Hüpfburg.

•	 die Gemeinde Droyßig für die Bereitstellung der Hütten 
und Bierzeltgarnituren.

•	 den „Blue-White-Sisters“ aus Theißen für die tolle Auf-
führung der drei Tanzgruppen.

•	 die Feuerwehr Droyßig, insbesondere Herr Patrick 
Winkler und Herr Andreas Arlt, für die Ausstellung der 
Feuerwehrfahrzeuge.

•	 Karola und Sophie Bliedtner für den Gipsfiguren-Mal-
stand.

•	 Silke Pöller für die Betreuung des Bastelstandes für 
Zauber- und Glockenstäbe und Nicole Scholz, Sandra 
und Jana fürs Kinderschminken und Glitzertattoo her-
stellen.

•	 der Droyßiger SG für die Bereitstellung der Torwand.
•	 den Kleingartenverein „Am Predel“ in Droyßig für die 

Bereitstellung des Glücksrades.
•	 Michael Zorn, Manfred Steinke und weitere Schlepper-

freunde für die Ausstellung der Traktoren.
•	 Andrea Ott und Astrid Blatt für die vielen Stunden beim 

Häkeln.
•	 alle Kuchenbäckerinnen für die leckeren gebackenen 

Meisterwerke für unser Kuchenzelt.
•	 alle Auf- und Abbauhelfer für die tatkräftige Unterstüt-

zung.
•	 alle Mitglieder und Helfer, die beim Kinderfest eine 

Olympiade-Station, eine Bastelstation, eine Getränke-/
Speise- oder andere Hütte betreut haben.

•	 die über 30 regionalen und überregionalen Firmen, die 
uns bei unserer Tombola unterstützt haben.

Martina Denk im Namen der Kulturfreunde Hassel e.V.

4  Heizöl extra leicht 
4  Heizöl Premium
4  Dieselkraftstoff
4  Containerdienst ab 1,5 m3

4  Baggerarbeiten
4  Rindenmulch
4  Schüttguttransporte:
     Sand, Kies, Splitt, Schotter

Fuhrgeschäft · Heizölhandel · Containerdienst

Bergstraße 11
06712 Kretzschau
OT Grana

✆ (0 34 41) 22 06 45

Anzeige(n)
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Lehrer und Schule Weißenborn / Stolzenhain
Weißenborner Geschichten - aus der Chronik von K. Penkwitz
(neu geblättert von M. Wötzel / Weißenborn)

Seit 1582 ist ein Schulunterricht in Weißenborn nachgewie-
sen. Eine separate Schule hat es zu dieser Zeit noch nicht 
gegeben. Um die 130 Jahre wurden die Kinder immer wieder 
in unterschiedlichen Bauerngrundstücken unterrichtet. Es 
war sehr schwierig für die damaligen Schulmeister den Kin-
dern lesen und schreiben zu lehren. In Weißenborn wurde 
im Jahr 1714 das erste Schulgebäude gebaut.
Eine Revolution in diesem Bauerndorf. In Chronikunterla-
gen sind seit 1582 die unterschiedlichen Namen und Jahre 
genannt von wem der Schuldienst geleistet wurde. Einen 
Schuldienst in Stolzenhain ist aus so früher Zeit nicht be-
kannt. Ob die Schulmeister, die in Weißenborn unterrichtet 
haben, dies auch in Stolzenhain mit getan haben weiß die 
Chronik nicht.
1582 – 1594 Schulmeister Martin Plumber
1595 – 1612 Schulmeister Martin Teuscher
1613 – 1638 Schulmeister Casper Denk (stammend und 

kommend aus dem Bayernlande)
1639 – 1669 Schulmeister Christoph Kunze
1670 – 1676 Schulmeister Peter Haustein (wurde 1670 we-

gen schlechten Lebenswandel 1676 abgesetzt)
1676 – 1698 Schulmeister Esijas Jahn (starb 1699)
1714 erster Schulhausbau in Weißenborn
1699 – 1746 Schulmeister Christian Jahn (Sohn von Esijas 

Jahn / starb mit 74 Jahren und war 47 Jahre 
Schulmeister)

1747 – 1763 Schulmeister Gottlieb Jahn (Sohn von Christi-
an Jahn / starb mit 55 Jahren)

1764 abermals ein neuer Schulhausbau Weißen-
born

1764 – 1806 Schulmeister Johann Georg Vollinghaus (nach 
42 Dienstjahren pro Emerito erklärt – Ent-
pflichtung von Dienstpflicht)

1807 – 1828 Schulmeister Gottlieb Jacob / geb. 1769 in 
Webau

1810 Schulgebäude wird zur Hälfte erneuert / Obe-
rer Stock in die Höhe geschraubt

1828 – 1865 Karl August Weise / Friedrich August Bohne / 
Hermann Franke

1833 - 1834 neues Schulhaus wurde für 1900 Reichstaler 
erbaut in Weißenborn

1835 stürzte die Decke der Schulstube ein, etwa 1/6.
1843 - 1844 ganze Schulhaus musste abgetragen werden 

(Holzschwamm angefressen) – Unterricht auf 
den Tanzsaal bei Traugott Burkhard (Nr.50 / 
heute Dorfstraße 4)

1847 – 1847 neues Schulhaus erbaut in Weißenborn
ab 1871 Lehrer Zinke (nur wenige Jahre) / Lehrer Schäfer 

(nur kurze Zeit als Vertretung) Kantor Liebau / 
Lehrer Krippentrog ca. 5 Jahre / Lehrer Fried-
rich

1885 – 1888 Lehrer Hahndorf und Vertretung Lehrer Hädrich 
aus Droyßig

1989 – 1901 Lehrer Waldemar Wehle
1897 Schule erhielt endlich einen Brunnen in Wei-

ßenborn

Von der Untermühle zum Hasselteich

Eine kulturhistorische Wanderung rund um das Thema 
„Wasser“
Am 17.05.2024 lud der Heimatverein Droyßig e. V. zu einer 
Neuauflage der kulturhistorischen Wanderung in Droyßig ein.
Viele Heimatinteressierte nahmen an dieser Wanderung 
teil und erweiterten dadurch ihr Wissen über ihren Hei-
matort.

Hans-Joachim Petzold, Mitglied im Heimatverein, führte 
in bewährter Art die Teilnehmer vom Springbrunnen im 
Schlosspark, entlang des Hasselbaches bis zu einem 
Quellgebiet in Hassel. Anhand von historischen Darstel-
lungen und Fotos machte er die Nutzung des Wassers an 
verschiedenen Stationen in Droyßig deutlich.

So war die Wanderung von 
zwei Stunden sehr infor-
mativ und kurzweilig. Im 
Hof von Renate Stöhr in 
Hassel wartete ein gedeck-
ter Tisch auf alle Teilneh-
mer. Bei geräucherter Fo-
relle und einem Gläschen 
Obstwein oder Apfelsaft 
konnte der Abend gemüt-
lich ausklingen.
Da diese Angebote unse-
res Vereins auf erfreulich 
gute Resonanz stoßen, 

werden wir die nächste kulturhistorische Wanderung vor-
bereiten.
Am Freitag, den 20.09.2024 stehen die ehemaligen 
Droyßiger und Hassler Steinbrüche im Fokus. Die Ein-
ladung zu dieser Tour erscheint in der August-Ausgabe 
des Forstkuriers.

Bis dahin wünschen wir allen Droyßigern und Gästen ei-
nen schönen Sommer.

Rita Düber
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seit 1950 Lehrer Rudi Prüfer; Lehrer Willi Kasperkowitz 
(bis 1954); Lehrer Zabel; Lehrer Anton Mucha;

seit 1956 Lehrerehepaar Siegfried u. Marie Burkhardt
ab 1958 Lehrerin Margit Kluge (bis Schulschließung in 

Weißenborn)
ab 1962 Lehrer Siegfried Kluge ( bis Schulschließung in 

Weißenborn)
(beide wohnten von 1962 bis 2010 im Gebäu-
de der ehemaligen Weißenborner Schule)
Ab 01. September 1971 wurden alle Schüler in 
Droyßig unterrichtet.

Die ehemalige Weißenborner Schule (steht heute 2024 
noch als Wohnhaus) wurde ab 1971 genutzt als Kindergrip-
pe, Wohnung; Gemeindebüro. Ab 2010 war das Grundstück 
nicht mehr in Weißenborner Gemeinde Eigentum (296 Jahre 
lang) bedingt durch die Kommunalreform von 2009 - 2012 
wurde dieses Traditionsgebäude von der Gemeinde Droy-
ßig an privat verkauft.

M. Wötzel April 2024

Wichtige Termine im Juli 2024*
Droyßig
Blaue Tonne Dienstag 16.07.2024
Hausmüll Montag

Montag
08.07.2024
22.07.2024

Bioabfall Montag
Montag
Montag

01.07.2024
15.07.2024
29.07.2024

Gelbe Tonne Donnerstag 11.07.2024

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
Blaue Tonne Freitag 12.07.2024
Hausmüll Montag

Montag
08.07.2024
22.07.2024

Bioabfall Montag
Montag
Montag

01.07.2024
15.07.2024
29.07.2024

Gelbe Tonne Freitag 12.07.2024
*Angaben sind ohne Gewähr. Nutzen Sie doch einmal die 
App Müllabfuhr.

1894 wurde in Stolzenhain ein Gebäude als Schule 
eingeweiht, welches vom Bauer Just gekauft 
und gestiftet wurde.

1901 – 1906 Lehrer Arndt Wendrich / heiratete nach Weg-
gang die Tochter von Reinhold Blüthner aus 
Weißenborn

danach Karl Knochen (erst zwei Jahre in Stolzenhain)
1909 – 1914 Lehrer Albert Lampe
1913 ein neuer Brunnen wird gebaut im Grundstück
ab 1914 Lehrerstelle unbesetzt (1. Weltkrieg) / Vertretun-

gen aus den Nachbarorten (Richard Hoffmann aus 
Stolzenhain; Karl Beyer aus Droyßig; weitere Leh-
rer aus Pötewitz, Kleinhelmsdorf und Cosweda)

1919 Schule erhält elektrisches Licht
1919 - 1927 Festeinstellung Lehrer Paul Koch aus Allstedt 

(bis 1924) / ab 1923 2. Lehrer eingestellt
Karl Saalbach aus Bornstedt (1923 – 1924) / an 
dessen Stelle folgte bis 1927 Lehrer Koch. 1927 
übernimmt Lehrer Richard Hoffmann aus Stol-
zenhain die Vertretung in Weißenborn.

1928 Schulamtsbewerber Fritz Sterz geb. in Wettin / 
legte am 21. Mai 1931 seine zweite Lehrerprü-
fung ab und ist ab 1. Juni 1931 in Weißenborn 
festangestellt. Ist ebenso Kantor, Küster und 
Organist in Weißenborn

1936 ab 1. Oktober 2. Lehrerstelle, Paul Pirl aus Pir-
kau (1936 – 1937), (steigende Schülerzahlen) 
weiteres Klassenzimmer im Gasthof Hand-
schug eingerichtet.
Die Nachfolge übernimmt Lehrer Oskar Schab 
/ weiterer Nachfolger ist Lehrer Kluge

1941 - 1944 Schule ist wieder einklassig / Lehrer Sterz wir 
zur Wehrmacht einberufen; Vertretung Leh-
rer Hoffmann Stolzenhain und nach ihm der  
2. Lehrer Eilert aus Wetterzeube.

1944 Vertretung erfolgt von Lehrer Burow und bleibt 
bis zu seiner Pensionierung;

1946 / 1948 2 Neulehrer: Rolf Kietz bis April 1950 und Ro-
semarie Lehmann bis Februar 1948 ab Oktober 
1948 Lehrerin Hänseroth;
2. Klassenzimmer bei Handschug wieder ein-
gerichtet

1950 Durch Verfügung des Schulamtes Zeitz wurde 
die einklassige Stolzenhainer Schule mit der 
vierklassigen Weißenborner Schule vereinigt. 
Der Schulraum in Stolzenhain wurde aber wei-
terhin mit genutzt. Es war dann eine fünfklassige 
Grundschule Weißenborn mit vier Lehrkräften.

Anzeige(n)
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Die Gemeinde Gutenborn verkauft  
ein gebrauchtes Fahrzeug.   

Fahrzeugart: Lastkraftfahrzeug 
Hersteller: Fiat  
Typ / Verkaufsbezeichnung: Ducato Pritsche Doppelk. 35 (01.2007->) / Ducato 35 130 L4  
Erstzulassung: 15.05.2012  

 

Serienausstattung  
Airbag Fahrerseite, Anti-Blockier-System (ABS), Antriebs-Schlupfregelung (ASR), Antriebsart: Frontantrieb,  
Bremsassistent, Fensterheber elektrisch vorn, Getriebe 6-Gang, Karosserie/Aufbau: Pritsche Doppelkabine, 
Lenksäule (Lenkrad) verstellbar, Motor 2,3 Ltr. - 96 kW JTD KAT, Nichtraucher-Paket, Radstand 4035 mm, Reifen 
215/70 R15C 109/107 Q, Rußpartikelfilter, Servolenkung elektronisch gesteuert (Servotronic), Sitzbezug / Polsterung:  
Stoff, Sitze im Fahrerhaus: Fahrersitz höhenverstellbar, Stahlfelgen 6x15, Steuer-AV Pritsche, Wegfahrsperre 
(elektronisch), Zentralverriegelung mit Fernbedienung  
Sonderausstattung  
Ablage im Dachhimmel Fahrerhaus, Außenspiegel elektr. verstell- und heizbar, Hinterachse verstärkt (Federung),  
Radiovorbereitung, 4 Lautsprecher, Sitze im Fahrerhaus: Beifahrerdoppelsitz, Unterfahrschutz seitlich  
Ausstehende Reparaturen  
große Inspektion mit Zahnriemenwechsel, Zylinderkopfdichtung und AGR- Ventil defekt, Kupplung verschlissen, 
Sitzbezug und Polster vorn links verschlissen, Stoßfängerverkleidung vorn rechts und links tief verkratzt,  
Außenspiegel rechts und links gebrochen, Schweller / Einstieg rechts und links deformiert, Kotflügel hinten rechts 
gebrochen,  Bordwand hinten verformt, Unterfahrschutz rechts deformiert, Tür hinten rechts eingedellt, Tür vorne 
rechts korrodiert  
  
Gewährleistung/ Ausschluss der Sachmängelhaftung: Das Fahrzeug wird wie besichtigt verkauft. Eine 
Gewährleistung bzw. Sachmängelhaftung ist dabei ausgeschlossen. Es dient lediglich als fahrbereiter 
Ersatzteilspender.  
  

  
 

  
  
  

  

HU: 05/2024   
Radstand :   4035   
Türen  4   
Sitzplätze :   7   
Farbe (Hersteller) :   Weiß (Bianco (VR - 249)   
Lackierung :   Uni / COLEST249   
Polster :   Stoff   
Kraftstoff :   Diesel   
Leistung / Hubraum :   96  kW / 2287 cm³   
Getriebe / Gänge :   Schaltgetriebe / 6   
Felgen Stahl mit Radzierblende   
Km - Stand: ca.   171.009   
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160. Ossiger Kinderfest  
13.07.2024 - 21.07.2024
Samstag, 13.07.2024
15:00 Uhr Spiel- und Sportfest für „Jung und Alt“,

„Die Feuerwehr stellt sich vor“ - ein Mit-
machprogramm
Bastelstation, Tombola

Sonntag 14.07.2024
10:00 Uhr Gottesdienst
15:30 Uhr Fahrrad- und Rollerrennen
17:30 Uhr Fußballspiel Junioren - Senioren
Montag, 15.07.2024
17:00 Uhr Upsala Zirkus
19:00 Uhr Weinverkostung Weingut Schulze
Mittwoch, 17.07.2024
16:00 Uhr Kinderparty mit Andy
19:00 Uhr Party mit Roland Kaiser Double, anschlie-

ßend Tanz mit der „Hitkiste“
Donnerstag, 18.07.2024
16:30 Uhr Kinderprogramm Mario Pe
Freitag, 19.07.2024
20:00 Uhr Fackelumzug

Feuershow mit Janko Lehmann und Disco
Samstag, 20.07.2024
13:30 Uhr großer historischer Festumzug

anschließend traditionelles Kinderfest
Auftritt der Blue White Sisters
abends Tanz mit Liveband CORI

Sonntag, 21.07.2024
ab 07.00 Uhr musikalisches Wecken mit den Droyßiger 

Schalmeienplayers und Frühschoppen

26. Sommerfest in Lonzig -  
25 Jahre Heimatverein Lonzig e.V.
Programm der zwei Tage:
Freitag, 28.06.2024
Beginn: 19:00 Uhr auf dem Festplatz
•	 Hüpfburg
•	 Kinderdisco
•	 Fahrten mit dem Feuerwehrauto
•	 Gegen 21.00 Uhr Fackelumzug durch Lonzig
•	 Ausklingen des Abends bei Discoklängen mit DJ Roland
Samstag, 29.06.2024
Beginn: 14:30 Uhr auf dem Festplatz
•	 Spiel und Spaß für Groß und Klein, u. a. Losbude, En-

tenrennen auf der Aga, Kegeln, Bastelstraße, Bierglas-
schieben und noch Einiges mehr

•	 musikalische Unterhaltung zur Kaffeezeit durch die 
Agataler-Blasmusikanten

•	 am Abend Disco mit „Renaissance“ mit Showeinlage
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Es brennt der 
Grill, es gibt leckeren Kuchen,
Zuckerwatte, Gekühltes vom Fass und noch Vieles mehr.
Der Eintritt ist an beiden Tagen frei. Schauen Sie einfach mal 
in Lonzig vorbei.
Änderungen im Programm sind möglich.

Ihr Heimatverein Lonzig

Anzeige(n)
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Am Freitag, den 05.07.2024 
 
18.00 Uhr               Start zum 25. Kirschfest  (Eintritt: frei - an allen Tagen)                   
19.00 - 01.00  Uhr   spielt die  
 
Am Sonnabend, den 06.07.2024 
 
14.00  Uhr             Eröffnung mit der Bürgermeisterin 
     und dem M-G-C-97                              
14.45- 16.00 Uhr    Spiel und Spaß für Kinder und Junggebliebene 
      Unterhaltungsmusik von und mit der Disco                  
                            Mailand                      
15.00- 17.00 Uhr    Buntes Treiben 
                             Kegel- und Schießwettbewerb mit Preisen 
                             1. Preis beim Kegeln, ein Rehbock 

     Ausschießen des Mannsdorfer Schützenkönig/in  
     Hüpfeburg für alle Junggebliebenen 
 

16.00 - 17.30 Uhr   für die K  
19.00 - 01.00  Uhr  auf vielfachen Wunsch Live-Musik mit Wolfram Grafe und Discorhythmen  
                             nach Wahl 
nach 22.30 Uhr  Höhenfeuerwerk                     
                               
Am Sonntag,  den 07.07.2024 
                                              
10.00  Uhr              Beginn Frühschoppen  
                              Ende  -  halb oder um 
  
ca: 10.30  Uhr        Beginn des Volleyballturniers  
 
Die gastronomische Betreuung erfolgt an allen Tagen durch den MGC -97 
Getränke, Kuchentheke, Kaffee und Deftiges vom Rost 
 
                                                                                       Es lädt ein das Festkomitee des  
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Liebe Gartenfreundinnen, 
liebe Gartenfreunde,
was war das wieder für ein verrücktes Wetter. Für unser 
Bundesland wurden 11,3 Grad Celsius im Durchschnitt 
gemessen. Damit das mildeste Frühjahr seit 1881. Ostern 
deutlich über 20 Grad. Die Pflanzen entwickelten sich viel 
zu früh. Die Quittung erhielten wir mit einer Frostnacht un-
ter 5 Grad Minus. Mein wunderschön blühender Taschen-
tuchbaum und die Magnolien wurden hart getroffen. Zum 
Glück erholen sie sich wieder, damit besteht Hoffnung für 
das kommende Jahr. Unser Ärger ist nicht zu vergleichen 
mit den Verlusten, die unsere Obst-und Weinbauern ver-
kraften müssen. Da ich täglich Äpfel verspeise, befürchte 
ich, dass ich im Winter wieder nur Äpfel aus fernen Län-
dern zu kaufen bekomme.
Es gab aber auch viel Positives. Die Blüte der Pfingstrosen 
war phantastisch und lang. Meine aus Samen selbst gezo-
genen Strauchpfingstrosen blühten in vielen Farben. Die 
Sträucher hatten jetzt, nach etwa 10 Jahren eine Höhe von 
2 Meter und mehr erreicht. Die nächste Generation ist be-
reits in Töpfen aufgegangen. Als optimistischer Hobbygärt-
ner hoffe ich, sie in 6 - 7 Jahren blühen zu sehen.
Wir trafen uns wieder zu Vorträgen in Gladitz. Die Veran-
staltungen werden immer beliebter. Zu den Vorträgen kom-
men jetzt immer über 50 interessierte Besucher. Gestartet 
waren wir mit dem Vortrag von Dr. Federbusch „Auf den 
höchsten Gipfeln von sieben europäischen Ländern“. Im 
März hat uns Kasten Beyer mit auf eine Reise nach Südaf-
rika mitgenommen.
Wir waren auch wieder mit dem Busunternehmen KÖNIT-
ZER unterwegs. Im April stand unsere Gartenreise Holland 
auf dem Plan. Der Keukenhof, größte Blumenzwiebelaus-
stellung der Welt
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Weitere Höhepunkte in der Arbeit unserer Gruppe war die 
Organisation des 4. Pflanzenflohmarktes für Hobbygärt-
ner im Schlosspark Zeitz am 19.5. und der Tag der offenen 
Gärten am 2. Juni. Vielen Dank an alle, die geholfen haben, 
dass der Pflanzenflohmarkt bei den Hobbygärtnern und Be-
suchern immer beliebter wird. Wir konnten in diesem Jahr 
vier Aussteller mehr begrüßen.

Etwa 1.000 Besucher konnten aus einem vielfältigen An-
gebot wählen. Hunderte Tomatenpflanzen und unzählige 
Stauden wechselten den Besitzer. Viele Raritäten, die so in 
den nahen Märkten nicht erhältlich sind. Auch die Kakteen-
freunde waren mit dem Interesse der Besucher sehr zufrie-
den. Manch stachliger Gesell wurde vorsichtig nach Hause 
getragen. Ein besonderer Dank geht an das Team „Die Wilde 
Manufaktur“ aus Droyßig, die uns und Gäste bestens ver-
sorgt haben.
Der Tag der offenen Gärten startete 10:00 Uhr pünktlich mit 
einem Regenguss. Zum Glück war nach 20 Minuten der Re-
gen vorbei und die Besucher kamen und sparten nicht mit 
Lob.
Eine Besucherin meinte: “Das tolle ist die große Vielfalt der 
Gärten. Ich nehme immer Anregungen für meinen eigenen 
Garten mit und komme im nächsten Jahr bestimmt wieder“.

und der HORTUS BULBORUM, eine botanische Sammlung 
von Blumenzwiebeln, die im Handel kaum noch erhältlich 
sind, waren die Höhepunkte. Der botanische Garten Leiden, 
ein toller privater Garten und ein einzigartige Staudengärt-
nerei rundeten die Reise ab. Es gab auch Käse und Holz-
schuhe.
Am 7. Mai ging es dann mit dem Bus nach Magdeburg in die 
erst vor wenigen Jahren sanierten GRUSON Gewächshäuser.

Am Nachmittag besuchten wir dann noch die Pfingstrosen-
gärtnerei Steffen Schulze in Löbejün. Die Gewächshäuser 
waren in einem top Zustand und eine Pflanzenvielfalt die 
wir so nicht erwartet haben. Steffen Schulze hat uns in sei-
ner Gärtnerei Pfingstrosen in einer Anzahl und Farbenpracht 
präsentiert, dass wir überwältigt waren.
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Ortsturnier Pokal der Bürgermeisterin

Das diesjährige Ortsturnier „Pokal der Bürgermeisterin“ 
war ein besonderes Highlight das Vereins- und Familien-
fest der SG Grün-Weiß Döschwitz und die gesamte Region. 
Zum ersten Mal in der Geschichte des Turniers traten fünf 
Mannschaften an, was das Event zu einem noch größeren 
Spektakel machte. Diese Erweiterung war möglich, da die 
Mannschaft aus Hollsteitz, die in der Vergangenheit ausge-
setzt hatte, wieder reaktiviert wurde, während Kretzschau 
als zusätzlicher Teilnehmer eintrat.

Teilnehmer und Regelwerk:
Die Mannschaften von Döschwitz, Gladitz, Kirchsteitz, Holl-
steitz und Kretzschau standen sich in insgesamt zehn span-
nenden Spielen gegenüber. Auch dieses Jahr galt die Regel, 
dass jede Mannschaft mindestens ein Kind und eine Frau im 
Team haben musste, was den familiären Charakter des Turniers 
unterstrich. Viele Teams gingen sogar darüber hinaus und zeig-
ten damit die starke Einbindung von Familienmitgliedern.

Spielverlauf:
Das Turnier begann mit dem Eröffnungsspiel zwischen Dös-
chwitz und Gladitz, in dem Gladitz mit einem knappen 0:1 
siegte. Im zweiten Spiel setzte sich Kretzschau mit 1:0 gegen 
Kirchsteitz durch. Hollsteitz gewann das dritte Spiel mit 1:0 ge-
gen Döschwitz. In einem spannenden vierten Spiel bezwang 
Kirchsteitz die Mannschaft aus Gladitz. Hollsteitz verlor knapp 
mit 0:1 gegen Kretzschau im fünften Spiel.
Döschwitz zeigte im sechsten Spiel vollen Einsatz, musste sich 
jedoch erneut mit 0:1 gegen Kirchsteitz geschlagen geben. Im 
siebten Spiel gewann Hollsteitz deutlich mit 2:0 gegen Gladitz. 
Das achte Spiel, ein hart umkämpftes Match zwischen Dös-
chwitz und Kretzschau, endete in einem spektakulären 3:3-Un-
entschieden.
Im neunten Spiel legte Hollsteitz mit einem 2:0-Sieg gegen 
Kirchsteitz vor und stand kurz vor dem Turniersieg. Das ab-
schließende zehnte Spiel entschied das Turnier: Kretzschau 
musste gewinnen, um den ersten Platz zu sichern. In einem in-
tensiven Spiel setzte sich Kretzschau schließlich mit 1:0 gegen 
Gladitz durch und gewann das Turnier.

Endstand:
1. Kretzschau
2. Hollsteitz
3. Kirchsteitz
4. Gladitz
5. Döschwitz

Bildimpressionen:

Unsere zwei Beete im Schlosspark Zeitz haben wir wieder 
mit ca. 200 Dahlien der Gärtnerei Paul Panzer aus Bad Köst-
ritz bepflanzt. Am 14. September, zum 17. Weinfest ist ge-
plant, gemeinsam die Dahlien mit der Dahlienkönigin aus 
Bad Köstritz zu präsentieren und Fragen zur Pflege und La-
gerung zu beantworten.
Am 16.09. um 19:00 Uhr wird uns Roland Seidelt mit auf eine 
Reise nach Madeira nehmen und am 21.10. um 19:00 Uhr 
stellt uns Christoph Ruby, Chefgärtner im botanischen Gar-
ten Hof, die Idee der Spaltengärten vor.
An den Jahresrückblick am 25.11.2024 in Gladitz möchte ich 
heute noch nicht denken. Ich bin überzeugt, vor uns liegt 
noch ein spannendes Gartenjahr. Ich wünsche allen Ge-
sundheit und viel Freude bei der Gartenarbeit.

Ihr Dietmar Gabler
PS. Bei Fragen: Telefon: 034425 27768 oder
E-Mail: dietmar.gabler@t-online.de
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Rahmenprogramm und Festlichkeiten:
Neben dem sportlichen Wettbewerb bot das Turnier ein buntes 
Rahmenprogramm für die ganze Familie. Die Besucher konnten 
sich an verschiedenen Ständen vergnügen, darunter ein Bier-
wagen, ein Grillstand, Kinderschminken, Glitzer Tattoos, ein 
Glücksrad, eine Hüpfburg und eine Hebebühne von Collé, die 
einen einzigartigen Blick über Döschwitz ermöglichte. Diese 
vielfältigen Angebote sorgten dafür, dass das Turnier ein voller 
Erfolg wurde und die Gemeinschaft weiter stärkte.

Danke an die vielen Helfer und allen Bürger/innen:
Die SG Grün-Weiß Döschwitz bedankt sich herzlich bei al-
len Helfern und Unterstützern, die von Freitag bis Sonntag 
unermüdlich im Einsatz waren. Ein besonderer Dank gilt der 
Sportfreundin Uta Köhler, die bereits im Vorfeld viele Stun-
den in die Organisation und Koordination investiert hat, 
den Maiensetzern, die am Samstagvormittag durch die Orte 
Gladitz, Hollsteitz, Kirchsteitz und Döschwitz zogen, um die 
traditionellen Maien zu setzen und natürlich auch allen Bür-
gern der Gemeinde, die uns so herzlich empfangen haben 
und dafür Sorge tragen, diese schöne Tradition zu erhalten.

Danke an die Spender und Sponsoren
Anemone Just (Bürgermeisterin), Allianzvertretung Holger 
Stauch, Landwirt Familie Körner, Metallbau Kriegel, Mike Nie-
haus- Schornsteinfegermeister, ZEKIWA GmbH, Collé Rental 
& Sales, Physiotherapie Heike Löscher-Droyßig, Blumen Rau-
schenbach, Annetts Buntes Lädchen - Kretzschau, Jäger expert 
GmbH Grana, Gemeinde Kretzschau, FFW Döschwitz, Raiffei-
senbank Zeitz, Fielmann, Lila Buchladen Zeitz, Zeitzer Whisky 
Manufaktur, Blumenladen Schuft Droyßig, Körperformen Zeitz, 
Stadtwerke Zeitz.
Das Ortsturnier „Pokal der Bürgermeisterin 2024“ war ein 
großer Erfolg und ein starkes Zeichen für den Zusammenhalt 
und die Gemeinschaft der SG Grün-Weiß Döschwitz. Die Be-
teiligung von fünf Mannschaften, spannende Spiele und ein 
reichhaltiges Rahmenprogramm machten das Event zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Jahr und danken allen Beteiligten für ihre Unterstüt-
zung und ihren Einsatz.

Bild und Text: M. Matz
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se aussuchen. Auch Kinderschminken durfte nicht fehlen, 
dort war reger Andrang. Für die kleinen und großen Lecker-
mäulchen gab es Zuckerwatte und Eis. Auch in diesem Jahr 
hatten wir ein kleines Kettenkarussell. Alle Kinderspiele und 
das Karussell waren kostenfrei. Zur Kaffeezeit waren die Da-
men am Kaffee- und Kuchenstand sehr gefragt. Wie immer 
war der hausbackene Kuchen der Renner. Der Rost brannte 
an allen drei Tagen, insbesondere am Freitag hatten die Be-
satzung am Grill alle Hände voll zu tun.
Gegen 17:00 Uhr fand die Siegerehrung aller Stationen statt. 
Die Kinder und Erwachsene wurden mit vielen schönen Prei-
sen überrascht, wie Federball, Fußbälle Spiel und viele an-
dere schöne Sachen. Als Hauptpreise bei den Erwachsenen 
hatten wir natürlich wieder ein Ferkel und Gutscheine und 
vieles mehr. Damit endete unser Fest. Es war ein sehr sehr 
schönes Wochenende. Die Resonanz war gut. Für alle Helfer 
war es auch anstrengend, aber die Mühe und Arbeit hat sich 
gelohnt.
Im Namen des Schnauderblitzverein Hohenkirchen möchte 
ich ALLEN Danke sagen, die zum Gelingen des Festes beige-
tragen haben. Ob es die vielen Helfer beim Auf- und Abbau 
des Zeltes waren, die Bäckerinnen, die Helfer an den ein-
zelnen Stationen, der Vorstand (der regelt und organisiert), 
die Köche oder allen Spendern und Sponsoren, ohne die so 
ein Fest fast unmöglich ist. Auch dem Bürgermeister Herrn 
Schulze möchte ich danken, für die gute Zusammenarbeit 
und die tollen Geschenke für unsere Kinder.
DANKE AN ALLE.

Katrin Fritzsch
Schnauderblitz Hohenkirchen

Dorf- und Kinderfest in Hohenkirchen
Drei tolle Tage bei schönem Wetter und vielen Gästen, so 
war unser diesjähriges Dorf – und Kinderfest. Nachdem un-
ser Festzelt durch die fleißigen Helfer aufgestellt und ein-
geräumt wurde, konnte am Freitag das Festwochenende 
starten.
Die Schnaudertaler Musikanten spielten am 6. Juni ihr Ju-
biläumskonzert. Unser Festzelt war sehr gut besucht. Wir 
hatten schon im Vorfeld auch unser Vereinszelt an der Seite 
des Festzeltes aufgestellt. Auch dieses war ausgefüllt. Alle 
Gäste waren begeistert und bedankten sich in persönlichen 
Gesprächen für diesen grandiosen Abend.

Am Samstagvormittag wurde 
alles für den Abend vorberei-
tet und wieder aufgeräumt. 
Unser DJ Frank spielte Musik 
für Jung und Alt. Eine leckere 
Bowle gab es auch. Die 
Schnauderblitze hatten, wie 
gewohnt, ein sehr schönes 
Programm einstudiert. Auch 
die jungen Leute führten uns 
einen tollen Programmpunkt 
vor. In diesem Jahr stand das 
Programm unter dem Motto 
„Auf nach Malle“.

Die Aufräumarbeiten starte-
ten am Vormittag. Die Frauen 
brachten ihre selbst gebacke-
nen Kuchen zum schneiden. 
Die einzelnen Stationen wur-
den aufgebaut und eingerich-
tet. Das Kinderkarussell war 
pünktlich bereit. Die Köche 
waren schon früh am Werk, 
Gemüse putzen und schnip-
peln. In diesem Jahr wurde 
eine Erbsensuppe in der Gu-
laschkanone gekocht. Für die 
Kinder gab es Nudeln mit To-

matensauce. Zur Mittagszeit waren bereits viele Menschen 
auf unserem Festplatz und warteten auf die leckere Suppe.
Pünktlich 13:30 Uhr begann das bunte Treiben auf dem 
Festplatz. In diesem Jahr gab es zum ersten Mal Torwand-
schießen, welche von drei Jungs betreut wurde. Unsere 
Stationen, wie Galgenkegeln, Scheibenschießen oder auch 
Viehschätzen waren sehr beliebt.

Beim Viehschätzen waren alle 
gespannt, welches Tier in die-
sem Jahr zu schätzen war, 
eine Wachtel. Die Schätzun-
gen klafften weit auseinan-
der. Natürlich hatten wir für 
unsere Kinder auch einiges zu 
bieten, unser Glücksrad oder 
ein Ballwurfspiel, hier konn-
ten die Kinder sich tolle Prei-

Anzeige(n)
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Alle hörten gespannt zu, auch wenn es für einige kleinere 
Kinder an manchen Stellen doch etwas „gruselig“ war. Der 
Applaus und die Spendenbereitschaft zeigte, dass das Kul-
turpicknick gut angenommen wurde. Danke an Charlotte 
Blume mit ihrer Familie für die Organisation.

Pfingstbaumsetzen 2024
Die ganze Woche waren wieder viele fleißige Helfer, ob aus 
Vereinen, der Feuerwehr oder auch Freiwillige, bei der Vor-
bereitung im Einsatz. So musste die Fichte geholt, der Kranz 
und die Girlande gebunden, das Festzelt und die Pavillons 
aufgestellt und bestückt werden. Vom Bürgermeister gab es 
wieder Speisen und Getränke, da ging die Arbeit gleich viel 
leichter von der Hand.
Mit kleinen musikalischen Ständchen zog die Schalmeien-
kapelle dann am Sonnabend, den 18.05.24 bereits seit dem 
frühen Morgen durch den Ort. Pünktlich 15.30 Uhr zogen sie 
dann mit den Kameraden der FFW Wetterzeube und dem 
Baum auf dem Festplatz ein.

Das Aufstellen des Baumes 
brauchte dann seine Zeit, der 
ist ja schwer und kann nur 
ganz langsam, mit spezieller 
Technik nach oben gebracht 
werden…. und dann ist dann 
ja noch der Durst…..und die 
Schalmeienkapelle will auch 
noch zwischendurch spie-
len…. Es hat allen wieder viel 
Spaß gemacht.
Bei Kaffee und Kuchen, Ros-
tern oder Steaks, auf der 

Wohnungsausschreibung
Wetterzeube, Schulstraße 12, DG links und rechts
Die Gemeinde Wetterzeube vermietet ab sofort zwei ge-
mütliche 2-Raum-Wohnungen in Wetterzeube, Schulstra-
ße 12, DG in ruhiger Lage. Die Wohnungen verfügen über 
eine Größe von je 59,0 m², Bad mit Wanne u. WC, Küche 
u. Bad mit Fenster.
Die Kaltmiete beträgt 295,00 € pro Monat zzgl. Betriebs- 
und Heizkosten.
Als Sicherheit erhebt die Gemeinde Wetterzeube eine 
Kaution in Höhe von 2 Nettokaltmieten.
Anfragen richten Sie bitte an die Gemeinde Wetterzeube 
036693 / 22 22 5 oder die Verbandsgemeinde Droyßiger-
Zeitzer Forst 034425 414 - 61.

Höhepunkte Veranstaltungen vom Mai und 
Juni 2024

2. Kulturpicknick
Am 12. Mai 24 führten Katja Röder und Martin Sommer im 
Burggarten der Haynsburg das Kindertheaterstück „Das 
kalte Herz“ auf. Das Wetter passte und so konnten es sich 
Eltern und Kinder auf ihren Picknickdecken gemütlich ma-
chen. Für Großeltern und andere Gäste standen Bänke be-
reit und schon ging es los ...
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Ein ganz herzliches Dankeschön an alle mitgereisten Kapel-
lenmitglieder, Familienmitglieder, den Fanklub und ganz 
besonders an Ines Schellenberg, die als „Muddi“ alles bes-
tens im Griff hatte.

Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
Eine 13-köpfige Jury besuchte am 31. Mai 2024 die Hayns-
burg, denn mit diesem Ortsteil der Gemeinde Wetterzeube 
haben wir uns beim 12. Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ beworben. Die Bewertung erfolgte vor dem Hinter-
grund der Ausgangslage und der bestehenden Potentiale. 
Es sollte deutlich werden, welche Ziele sich die Gemeinde 
gesetzt hat und was dafür besonders im Ehrenamt getan 
wurde, diese Ziele zu erreichen. Mitglieder unserer Vereine 
präsentierten sich und die Haynsburg.

Jetzt heißt es warten, wie sich die Jury entscheidet - die Be-
kanntgabe der Ergebnisse ist für den 25. September geplant.

Hüpfburg oder bei Wurfspielen verging der Nachmittag wie 
im Flug. Man hat viele Bekannte und ehemalige Einwohner 
getroffen, die Sonne hat geschienen, was will man mehr...
Da mehrere Gäste bei der amerikanischen Baumversteige-
rung ganz heiß auf den Baum waren, wurde vom Bürger-
meister Frank Jacob vorgeschlagen, dass der Baum hier 
bleibt und im Herbst ein kleines Fest mit allen, die an der 
Versteigerung teilgenommen haben, gefeiert werden soll.

Die letzten Euros wurden ins Behältnis geworfen und dem 
Vorschlag zugestimmt. Der Erlös in Höhe von 607,- € geht 
an das Ronald McDonald Haus Jena, hier finden Eltern von 
schwerkranken Kindern ein Zuhause auf Zeit.
Ab 19:30 Uhr konnte man das Tanzbein schwingen oder bei 
einem schönen Wein vom Weingut Seeliger und guten Ge-
sprächen den Tag ausklingen lassen.
Ein Dankeschön geht an alle Organisatoren und Helfer, an 
die beteiligten Vereine, den Getränkehändler aus Wetter-
zeube für die kostenlose Bereitstellung des Bierwagens und 
der Biertischgarnituren, die fleißigen „Kuchenbäcker“ und 
an alle Gäste, die dieses schöne Fest besuchten.

Internationales Musikkapellentreffen in Kirchberg (Tirol)
Unsere Schalmeienkapelle war in der Zeit von 23. bis  
26. Mai 2024 wieder zum 9. Internationalen Musikkapellen-
treffen nach Kirchberg in Tirol eingeladen. Sie haben sich 
wieder super präsentiert und unsere Region vertreten.
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Hier zeigten Mitglieder des Fördervereins Elsterfloßgraben 
- u. a. Thomas Karkein und Frank Jacob - wie in früherer Zeit 
Holz geflößt wurde.
Eigentlich wollte die Freiwillige Feuerwehr Wetterzeube an 
diesem 1. Juni auch ihr 90-jähriges Bestehen feiern, auf-
grund der schlechten Wettervorhersagen, musste dieses 
jedoch kurzfristig abgesagt werden. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Öffnung Wanderweg im Zeitzer Forst
Am Sonntag, den 02. Juni 2024 konnte – nach über 70 Jah-
ren – der gesperrte Teil des Zeitzer Forstes auf einem ca.  
7 km langen Waldweg von Breitenbach nach Nickelsdorf in 
Thüringen wieder geöffnet werden. In Vorbereitung der Öff-
nung mussten Warnpfähle und -schilder entlang des Weges 
aufgestellt, neue Zäune und Tore in der Beweidungsfläche 
errichtet und eine Vereinbarung zwischen DBU und BLK er-
arbeitet werden.
Auf dem Waldspielplatz in Breitenbach wurde dann bei eini-
gen kurzen Ansprachen darauf hingewiesen, dass der neue 
Weg nicht verlassen und auch die Wildpferde, deren Areal 
gekreuzt wird, in Ruhe gelassen werden sollten. Danach 
ging es - mit der Schalmeienkapelle Wetterzeube voran - an 
den Beginn des Weges, wo Landrat Götz Ulrich, Verbandsge-
meindebürgermeister Uwe Kraneis und Marius Keite, Proku-
rist der Waldeigentümerin Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU), ein Band durchschnitten und gemeinsam mit ca. 100 
Frauen, Männern und Kindern aus Nah und Fern Richtung 
Nickelsdorf wanderten.

Benefizfußballspiel und Flößerfest
Es war viel los, an diesem Wochenende: So fand – ebenfalls 
am 31.05.24, ab 18.00 Uhr - das mittlerweile 11. Benefizfuß-
ballspiel „Unternehmer gegen Medienvertreter“ im Rahmen 
des Hilfsprojektes APFEL-LATEIN - ein Projekt des Vereins 
Mitteldeutsches Netzwerk für Gesundheit - auf dem Wald-
sportplatz in Droyßig statt.

Bürgermeister Frank Jacob 
konnte aufgrund einer Zer-
rung in diesem Jahr leider 
nicht mit Fußball spielen, mo-
tivierte jedoch die Mann-
schaften von der Bande aus. 
Durch Spendengelder und 
den Verkauf von Losen sind 
über 8.000,- € zusammen ge-
kommen, die den Schulen, 

die an diesem Projekt teilnehmen, zugute kommen.
Gleich am nächsten Tag, also am Sonnabend, den 1. Juni 
2024 fand in unserer Nachbargemeinde - genauer im OT Ah-
lendorf - ein Flößerfest mit Schauflößen statt.
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Bekanntmachung öffentlicher Sitzungen
Die Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst, Zeitzer 
Straße15, 06712 Droyßig, ist an folgenden Tagen für Sie 
geöffnet:
Montag: 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Telefon: 034425 414 - 0
Fax: 034425 27187
E-Mail: info@vgem-dzf.de
Internet: https://www.vgem-dzf.de/
Bei Standesamtsfragen melden Sie sich bitte unbedingt 
vorab telefonisch an! Tel: 034425 414 - 27
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Die konstituierende Sitzung des Verbandsgemeindera-
tes der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst findet 
am:
Mittwoch, 10.07.2024
um 18:00 Uhr
im Sitzungssaal der Verbandsgemeinde
in 06722 Droyßig, Zeitzer Straße 15 statt.
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Das Gemeindebüro der Gemeinde Gutenborn ist an fol-
genden Tagen geöffnet:
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unser Gemeindebüro ist in der Zeit vom

 24.06 - 05.07.2024 

nur eingeschränkt erreichbar.
Gemeindebüro ist geöffnet: dienstags zur Bürgermeister-
sprechstunde von 16:00 - 18:00 Uhr.
Telefonische Erreichbarkeit ist nur eingeschränkt unter 
der 03441 718793 möglich.
Ihre Anliegen können gern per E-Mail an:
amt@gutenborn.de senden.

gez. Karsten Beyer
Bürgermeister

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
Immer dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr oder nach vorhe-
riger Absprache.
Tel.: 03441 718793
Fax.: 03441 6199249
E-Mail: amt@gutenborn.de

Die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der  
Gemeinde Gutenborn findet am:
Dienstag, 09.07.2024 um 18:30 Uhr im Gemeindezent-
rum Droßdorf, Schulweg 23, 06712 Gutenborn OT Droß-
dorf statt.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am:
Dienstag, 30.07.2024 um 18:30 Uhr im Gemeindezent-
rum Droßdorf, Schulweg 23, 06712 Gutenborn OT Droß-
dorf statt.

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde

Bekanntmachung Sitzungen
Das Gemeindebüro der Gemeinde Droyßig ist an folgen-
den Tagen geöffnet:
Montag 09:00 - 14:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 14:00 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin immer dienstags von 
16:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 034425 27575
Fax: 034425 30798
E-Mail: info@droyßig.de
Internet: https://www.vgem-dzf.de/de/droyssig.html

 
 

Bekanntgabe der Beschlüsse der Mitgliederversammlung vom 18.04.2024 
 
 
 

 Es erfolgt im Jahr 2024 keine Auszahlung der Pachteinnahmen 
 Es erfolgt die Auszahlung der jagdgenossenschaftsinternen 

Abschußprämie für Schwarzwild (siehe Protokoll 04/24) 
 Neue Satzung wurde beschlossen  
 Stellvertreter der Vorsitzenden ist gewählt worden  

 

Sandra Ehnert 
Vorsitzende der Jaggenossenschaft Bergisdorf 

 
 

Bekanntgabe der Beschlüsse der Mitgliederversammlung vom 18.04.2024 
 
 
 

 Es erfolgt im Jahr 2024 keine Auszahlung der Pachteinnahmen 
 Es erfolgt die Auszahlung der jagdgenossenschaftsinternen 

Abschußprämie für Schwarzwild (siehe Protokoll 04/24) 
 Neue Satzung wurde beschlossen  
 Stellvertreter der Vorsitzenden ist gewählt worden  

 

Sandra Ehnert 
Vorsitzende der Jaggenossenschaft Bergisdorf 

Die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Droyßig findet am:
Donnerstag, 25. Juli 2024

um 18:00 Uhr
im Kavaliersgebäude
„ehem. Seniorenstube“, 
Schloss 1,
06722 Droyßig statt.*

*Bitte beachten Sie die Hinweise zur Tagesordnung in 
den Schaukästen der Gemeinde.
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Evangelischer Pfarrbereich Zeitz 

 

Friedhöfe Heuckewalde und Loitzschütz  Friedhofsgebührensatzungen 

Der Gemeindekirchenrat des KGV Heuckewalde-Loitzschütz hat in seiner Sitzung am 30.04.2024 für 
die Friedhöfe Heuckewalde und Loitzschütz jeweils eine neue Friedhofsgebührensatzung beschlossen. 
Dies wurden am 05.06.2024 von der Aufsichtsbehörde des Kreiskirchenverbandes Kreiskirchenamt 
Saale-Unstrut genehmigt und tritt am Tag der Veröffentlichung in Kraft. 

Die Bekanntmachung der Friedhofsgebührensatzungen in vollem Wortlaut erfolgt ab 28.06.2024 per 
Aushang auf den Friedhöfen und ist unter  

www.kirchenkreis-naumburg-zeitz.de/serviece/friedhofssatzungen  

einzusehen.  

   
  Elisabeth Großmann 
  Vorsitzende GKR 
  KGV Heuckewalde-Loitzschütz 
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Einfach Danke sagen
Am 9. Juni 24 wurde ein neuer Gemeinderat gewählt, 
dieser wird Ende Juli in einer konstituierenden Sitzung 
seine Arbeit aufnehmen. Ein herzliches Dankeschön 
möchte ich allen bisher im Gemeinderat tätigen für die 
konstruktive Zusammenarbeit sagen. Ein Dank auch an 
die zahlreichen Wahlhelfer und Wahlhelferinnen für ihre 
sehr gute Arbeit.

Der Bürgermeister

Gemeinderatssitzung
Das Gemeindebüro der Gemeinde Kretzschau ist an  
folgenden Tagen geöffnet:
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin immer dienstags von 
16:00 - 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung.
Handy: 0157 34037760
Telefon: 03441 213049
Fax: 03441 2292077
E-Mail: gkretzschau@t-online.de
Internet: https://www.vgem-dzf.de/de/kretzschau.html

Sprechzeiten des Bürgermeisters*
Dienstag: 17:00 - 18:00 Uhr oder nach telefonischer Ver-
einbarung!
*Sie können den Bürgermeister per E-Mail unter: 
gemeinde.schnaudertal@t-online.de
oder per SMS unter: 0152 04201419 eine Nachricht hin-
terlassen und einen Gesprächstermin vorschlagen. Er 
wird sich bei Ihnen melden.

Die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der  
Gemeinde Kretzschau findet am:
Donnerstag, 04.07.2024 um 19:00 Uhr im Sportlerheim 
Grana, Hasselweg 8, 06712 Kretzschau OT Grana statt.
*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde!

Gemeinderatssitzung der Gemeinde Schnaudertal
Die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Schnaudertal findet am:
Donnerstag, 11.07.2024 um 19:00 Uhr im Versammlungsraum 
Wittgendorf, Gartenstraße 30, 06712 Schnaudertal statt.
*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde.

Das Gemeindebüro der Gemeinde Wetterzeube ist an fol-
genden Tagen geöffnet:

Sprechstunden des Bürgermeisters in Wetterzeube:
dienstags 15:00 - 17:15 Uhr

Öffnungszeit Gemeindebüro Wetterzeube:
Montag 07:30 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 07:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch 07:30 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag 07:30 - 09:00 Uhr
Freitag 07:30 - 10:30 Uhr
Telefon: 036693 22225
Fax: 036693 23683
E-Mail: gem.wetterzeube@t-online.de
Internet: https://www.vgem-dzf.de/de/wetterzeube.html

Sprechstunden des Bürgermeisters in Haynsburg:
dienstags 17:30 - 19:00 Uhr

Öffnungszeit Gemeindebüro Haynsburg:
Dienstag 13:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 11:00 - 14:00 Uhr
Telefon: 034425 21201
E-Mail: gem.wetterzeube@t-online.de
Internet: https://www.vgem-dzf.de/de/wetterzeube.html

Die konstituierende Sitzung des Gemeinderates der 
Gemeinde Wetterzeube findet am:
Montag, 29.07.2024 um 19:00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in 06722 Wetterzeube, Schulstraße 12 statt.
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingela-
den.

Der Bürgermeister

* Bitte beachten Sie die Aushänge in den Ortsteilen, es 
kann zu Änderungen des Termins und des Sitzungsortes 
kommen!

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 
27.05.2024 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
111/
GRW/2024

Genehmigung über die Annahme einer 
Spende

112/
GRW/2024

Aufwandsspaltung für die Straßenausbau-
maßnahme Straßenbeleuchtung in der OL 
Raba

115/
GRW/2024

Vermietung der Kindertagesstätte Wetter-
zeube (Schulstr. 11) für die Zeit der Um-
bauarbeiten der ehem. Grundschule in 
Wetterzeube (Schulstr. 10)

Satzung über die Straßenreinigung und den 
Winterdienst
Auf Grund §§ 8 und 11 des Kommunalverfassungsgesetzes 
(KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.04.2023 (GVL LSA 
S. 209) und § 50 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 5 des Straßengesetzes 
für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 
(GVBl. LSA S. 334) zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 21.03.2023 (GVBL LSA S 178) hat der Ge-
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§ 3
Verpflichtete

(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die im § 1 be-
zeichneten Grundstücke sind sowohl die Eigentümer als 
auch die Besitzer. Mehrere Verpflichtete sind gemeinsam 
verantwortlich (Gesamtschuldner).
(2) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zur er-
schließenden Straße, so bilden das an die Straße angren-
zende Grundstück und die dahinterliegenden Grundstücke 
(Hinterliegergrundstücke) eine Straßenreinigungseinheit. 
Hinterliegergrundstücke sind jedoch nur solche Grundstü-
cke, die nicht selbst an die öffentliche Straße oder einen 
öffentlichen Weg angrenzen.

§ 4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigungspflicht umfasst:
a) die allgemeine Straßenreinigung (§§ 5 und 6)
b) den Winterdienst (§§ 7 und 8).

II. Allgemeine Straßenreinigung

§ 5
Umfang der allgemeinen Straßenreinigung

(1) Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßen-
teile) sind regelmäßig und so zu reinigen, dass eine Stö-
rung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, insbeson-
dere eine Gesundheitsgefährdung, infolge Verunreinigung 
der Straße aus ihrer Benutzung oder durch Witterungsein-
flüsse vermieden oder beseitigt wird. Insbesondere ist 
Laub unverzüglich zu beseitigen, wenn es eine Gefährdung 
des Verkehrs (Rutsch- oder Stolpergefahr) darstellt. Aus-
gebaut im Sinne dieser Satzung sind Straßen (Straßenab-
schnitte, Straßenteile), wenn sie mit einer festen Decke 
(Asphalt, Beton, Pflaster, Platten, Teer oder einem in ihrer 
Wirkung ähnlichen Material) versehen sind.
(2) Bei nicht ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, 
Straßenteile) oder Straßen mit wassergebundener Decke 
umfasst die Reinigung nur das Beseitigen von Fremdkör-
pern, groben Verunreinigungen, Laub, Schlamm oder ähn-
lichem.
(3) Die Fahrbahnreinigungspflicht erstreckt sich jeweils 
bis zur Straßenmitte. Ist nur auf einer Straßenseite ein rei-
nigungspflichtiger Anlieger vorhanden, erstreckt sich die 
Reinigungspflicht auf die gesamte Straßenfläche.
(4) Selbständige Gehwege sind entsprechend Absatz 3, 
die übrigen Wege in ihrer gesamten Breite zu reinigen. Die 
Gehwegreinigung umfasst unabhängig vom Verursacher 
auch die Beseitigung von Unkraut und sonstigen Verun-
reinigungen. Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind 
sowohl die Eigentümer und Besitzer der auf der Gehweg-
seite befindlichen Grundstücke als auch die Eigentümer 
und Besitzer der auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
befindlichen Grundstücke zur Reinigung dieses Gehweges 
verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigen-
tümer und Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen 
Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer die Eigen-
tümer und Besitzer der auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.
(5) Mündet in Straßen mit einseitigem Gehweg auf der dem 
Gehweg gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind 
die Eigentümer und Besitzer der Eckgrundstücke verpflich-
tet, zusätzlich zu der vorstehend festgelegten Gehwegflä-
che auch den Teil des Gehweges von Schnee zu räumen, 

meinderat der Gemeinde Wetterzeube für das Gebiet der 
Gemeinde Wetterzeube in seiner Sitzung am 29.04.2024 
folgende Satzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Übertragung der Reinigungspflicht  

und des Winterdienstes
(1) Die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen Stra-
ßen nach § 47 Abs. 1 und 2 StrG LSA wird nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen auf die Eigentümer und Be-
sitzer der durch öffentliche Straßen erschlossenen, bebau-
ten und unbebauten Grundstücke übertragen.
(2) Der Gemeinde verbleibt die Verpflichtung zur Reinigung 
für die Fahrbahn, die Überwege und die Straßenrinnen und 
Einflussöffnungen der Straßenkanäle.
(3) Soweit die Gemeinde nach Abs. 2 verpflichtet bleibt, 
übt sie die Reinigungspflicht als öffentlich-rechtliche Auf-
gabe aus.

§ 2
Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Zu reinigen sind:
a) innerhalb der geschlossenen Ortslage alle öffentlichen 

Straßen (§ 47 Abs. 1 StrG LSA i.V.m. § 3 StrG LSA),
b) außerhalb der geschlossenen Ortslage die öffentlichen 

Straßen/Straßenabschnitte, an die bebaute Grundstü-
cke angrenzen (§ 50 Abs. 1 Ziff. 4 StrG LSA).

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a) die Fahrbahnen einschließlich Radwege, Mopedwege 

und Standspuren,
b) das Straßenbegleitgrün, soweit es Bestandteil der öf-

fentlichen Straße ist,
c) die Parkplätze,
d) die Straßenrinnen,
e) die Gehwege und Schrammborde,
f) Böschungen, Stützmauern,
g) die Überwege,
h) die Einflussöffnungen der Straßenkanäle.
(3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten
- alle selbstständigen Gehwege,
- die gemeinsamen Fuß- und Radwege (Zeichen 240 zu  

§ 41 StVO),
- alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fuß-

gänger vorgesehenen Straßenteile sowie
- Streifen von 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand 

bei allen Straßen und Straßenteilen, deren Benutzung 
durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist, ins-
besondere in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 
325.1 zu § 42 Abs. 2 StVO) und Fußgängerbereichen 
(Zeichen 242.1 zu § 41 StVO).

Sicherheitsstreifen bis 0,5 m, sogenannte Schrammborde, 
sind keine Gehwege im Sinne dieser Satzung.
(4) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesamte 
übrige Straßenoberfläche, also neben den dem Fahrver-
kehr dienenden Teilen der Straße insbesondere auch die 
Trennstreifen, befestigten Seitenstreifen, Bushaltestellen-
buchten für den Linienverkehr sowie die Radwege.
(5) Überwege sind die als solche besonders gekennzeich-
neten Überwege für den Fußgängerverkehr, die Überwege 
an Straßenkreuzungen und Einmündungen in Verlängerung 
der Gehwege sowie Überwege an Haltestellen öffentlicher 
Verkehrsmittel zur Sicherung des Fußgängerverkehrs.
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§ 8 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die 
Gehwege, die Zugänge zu Überwegen, die Überwege zur 
Fahrbahn und zum Grundstückseingang derart und so recht-
zeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner Erfah-
rung nicht entstehen können. § 5 Abs. 4 Sätze 3 und 4 und 
Abs. 5 gelten entsprechend.
(2) Bei Eisglätte sind Gehwege grundsätzlich in voller Breite 
und Tiefe, Zugänge zur Fahrbahn und zu Überwegen in einer 
Breite von 1,5 m abzustumpfen. Noch nicht vollständig aus-
gebaute/fertiggestellte Gehwege müssen in einer Mindest-
tiefe von 1,5 m, in der Regel am Straßenrand beginnend, ab-
gestumpft werden. § 7 Abs. 2 gilt entsprechend.
(3) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 7 zu räumende 
Fläche abgestumpft zu werden.
(4) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähn-
liches abstumpfendes Material zu verwenden. Asche darf 
zum Bestreuen nur in dem Umfang und in der Menge ver-
wendet werden, dass eine übermäßige Verschmutzung der 
Geh- und Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in geringen 
Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schnee-
rückstände verwendet werden.
(5) Auftauendes Eis auf den in den Abs. 2 und 3 bezeich-
neten Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der Vor-
schrift des § 7 Abs. 5 zu beseitigen.
(6) Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglätte dürfen 
nur solche Hilfemittel verwendet werden, die die Straßen 
nicht beschädigen.
(7) § 7 Abs. 7 gilt entsprechend.

IV. Schlussvorschriften

§ 9 Ausnahmen
Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straße 
können ganz oder teilweise nur dann auf besonderen An-
trag erteilt werden, wenn auch unter Berücksichtigung des 
Wohles der Allgemeinheit die Durchführung der Reinigung 
dem Pflichtigen nicht zugemutet werden kann.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen den §§ 5 und 6 der Reinigungspflicht der Stra-

ßen nicht oder nicht vollständig nachkommt,
2. entgegen § 6 den Reinigungsrhythmus nicht beachtet,
3. entgegen den §§ 7 und 8 der Beseitigung von Schnee, 

Schnee- und Eisglätte nicht, nicht rechtzeitig oder nicht 
vollständig nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße 
bis zu 5.000 EUR geahndet werden.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Wetterzeube, den 29.04.2024

	

Jacob
Bürgermeister der Gemeinde Wetterzeube

der gegenüber der einmündenden Straße liegt, und zwar 
jeweils bis zur gedachten Verlängerung der Achse der ein-
mündenden Straße.
(6) Bei der Reinigung sind solche Geräte zu verwenden, die 
die Straße nicht beschädigen.
(7) Straßenkehricht und Laub sind nach Beendigung der 
Reinigung sofort zu beseitigen.
Sie dürfen weder Nachbarn noch Teileinrichtungen der Straße 
wie Radwegen, Straßensinkkästen, sonstigen Entwässerungs-
anlagen, offenen Abwässergräben, öffentlich unterhaltenen 
Anlagen (z.B. Gruben, Gewässer usw.) zugeführt werden.

§ 6
Reinigungszeiten

(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzlich oder den 
normalen Rahmen übersteigende Verschmutzung) ein 
sofortiges Reinigen notwendig machen, sind die Straßen 
durch die nach § 3 Verpflichteten in monatlichen Rhyth-
mus zu reinigen.
(2) Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Abs. 1 
des StrG LSA bleibt unberührt.

III. Winterdienst

§ 7
Schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben 
die Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge 
zu Überwegen vor ihren Grundstücken in einer solchen Brei-
te von Schnee zu räumen, dass der Verkehr nicht mehr als 
unvermeidbar beeinträchtigt wird. § 5 Abs. 4 Sätze 3 und 4 
sowie Abs. 5 gelten entsprechend. Die in Frage kommende 
Gehwegfläche bestimmt sich nach § 2 Abs. 3 der Satzung, 
wobei bei den gegenüberliegenden Grundstücken deren 
Grundstücksbreite auf die Gehwegseite zu projizieren ist.
(2) Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstü-
cken müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine 
durchgehende benutzbare Gehwegfläche gewährleistet ist. 
Der später Räumende muss sich insoweit an die schon be-
stehende Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken 
bzw. Überwegrichtung vom gegenüberliegenden Grund-
stück anpassen.
(3) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn 
und zum Grundstückseingang in einer erforderlichen Breite, 
jedoch mindestens von 1,50 m, zu räumen.
(4) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - 
soweit möglich und zumutbar - zu lösen und abzulagern.
(5) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu besei-
tigenden Schnees und der Eisstücke auf Flächen außerhalb 
des Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der 
Schnee auf Verkehrsflächen nur so abgelagert werden, dass 
der Verkehr und vor allem auch die Räumfahrzeuge mög-
lichst wenig beeinträchtigt werden.
(6) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee frei-
gehalten werden.
(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Ver-
pflichtungen gelten für die Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr. Sie 
sind bei Schneefall unverzüglich nach Beendigung des 
Schneefalls durchzuführen.
(8) Verwendet die Gemeinde Gehwege, um dort Schnee 
abzulagern, sind die jeweiligen Anlieger von Winterdienst-
pflichten befreit. Das gilt nicht für solche Winterdienstmaß-
nahmen, die zur Sicherstellung der Erschließung des eige-
nen Grundstücks geboten sind.


